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Das Kaiſerpaar in Stuttgart.
Aus Stulktgart wird uns unter dem 6. September ge

meldet J 7 nach hat eine anſehnliche
Höhe erreicht. Die Straßen, die der i und die Kaiſerin
durchziehen werden, prangen in ſchönſtem Farbenſchmuck. Vom
Hahnhof an bis zur Planie ſind zu beiden Seiten Flaggen-
naſten errichtet, die durch Laubgewinde miteinander verbunden
ſind. Im Bahnhof ſind Palmen und Lorbeerbäume aufgeſtellt.
Der Sitzungsſaal des Rathauſes, in dem dem Kaiſer der

rentrunk gereicht werden wird, iſt reich mit Pflanzen
geſchmückt. Jnmitten einer Pflanzengruppe iſt auch der Silber
ſhaß der Stadt aufgeſtellt. Es herrſcht prachtvolles Herbſt
wetter. Jhre Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin
trafen um 2 Uhr 50 Minuten ein und wurden vom König und
der Königin auf dem Bahnhofe empfangen.

Der Kaiſer trug die Uniform ſeines 120. Jnfanterie-Regi-
ments. Zum Empfang hatten ſich eingefunden außer dem König
in der Uniform der LeibGardehuſaren und der Königin die Mit
glieder des königlichen Hauſes, die anweſenden fremden Fürſt
üchkeiten, Prinz Eitel Friedrich, Erzherzog Friedrich von Oeſter
reich, Prinz Ludwig von Bahern, Prinz Johann Georg von
Sachſen und die zum Ehrendienſt für den Kaiſer beſtimmten
Herren, der Kriegsminiſter, General der Jnfanterie v. March-
haler, der württembergiſche Militärbevollmächtigte in Berlin
Hberſt v. Dörrer und der Ordonnanzoffizier Oberleutnant
z. Schott, der Ehrendienſt der Kaiſerin, Palaſtdame Freifrau

WöllwarthLauterburg, Oberkammerherr Freiherr v. Neurath
und Kammerherr Freiherr v. Palm, ferner das Staatsmini-
ſerium mit dem Miniſterpräſidenten Dr. v. Weigzſäcker und die
geſamte Generalität mit dem kommandierenden General Herzog
Albrecht von Württemberg an der Spitze, weiterhin der württem
bergiſche Geſandte in Berlin Freiherr v. Varnbüler, der preu
ſiſhe Geſandte in Stuttgart v. Below-Rutzau und Graf
eppelin in der ihm neuerdings verliehenen Uniform des
Ulanen-Regiments. Eine Ehrenkompagnie vom Grenadier-

Regiment König Karl (5. Württembergiſches) Nr. 123 erwies die
nneurs. Die Majeſtäten begrüßten einander aufs herzlichſte.

Fach der Vorſtellung der Umgebungen und einem Vorbeimarſch
der Kompagnie erfolgte die Fahrt zum Königlichen Reſidenz-
ſhloß, wo der Kaiſer und die Kaiſerin Wohnung genommen
haben. Der Kaiſer fuhr mit dem König, die Kaiſerin mit der
Königin. Die Wagen wurden geleitet von einer Eskadron des
Dragoner- Regiments König (2. Württembergiſches) Nr. 26
und einer ſolchen vom Ulanen- Regiment König Karl (1. Würt-
tembergiſches) Nr. 19. Vor dem Refſidenzſchloß ſtand die zweite
Ehrenkompagnie vom Jnfanterie- Regiment Kaiſer Wilhelm,
König von Preußen (2. Württembergiſches) Nr. 120. Die Jn-
fanterie-Regimenter Kaiſer Wilhelm und Kaiſer Friedrich bil-
deten Spalier.

Die Majeſtäten wurden von einer großen jubelnden
Menſchenmenge ſtürmiſch begrüßt. Das Wetter war ſehr ſchön.

Mit dem Kaiſer iſt auch der Fürſt Fürſtenberg in Stuttgart
eingetroffen.

Vom Refſidenzſchloß begaben ſich Kaiſer und Kaiſerin im
Vagen zum Rathaus, auf dem ganzen Wege begeiſtert
begrüßt. Der Wagen der Majeſtäten wurde von der Stutt-
arter Stadtgarde geleitet. Jn weiteren Wagen folgten diemen und Zereen des Gefolges und der Fürſt zu Fürſtenberg.

Am Hauptportal des Rathauſes begrüßte Oberbürgermeiſter
von Gauß die Majeſtäten und geleitete ſie in den
länzend beleuchteten und reich mit Blumen geſchmücktenFeltat wo ſie vor den bereitgeſtellten Seſſeln Aufſtellung

nahmen. Jm Saale hatten ſich die bürgerlichen
ſowie Frau Oberbürgermeiſter v. Gauß mit

ihrer Tochter und einigen weiteren Damen eingefunden.
Oberbürgermeiſter v. Gauß richtete an die Majeſtäten
eine Anſprache, in der er im Namen der Stadt
den ehrerbietigſten Dank für die Ehre des kaiſerlichen Be
ſuches ausſprach. Gerade im Süden des Reiches ſei es
bedeutſam, vor dem Kaiſer Zeugnis davon abzulegen, daß
das Bewußtſein, nur ein Glied eines großen Ganzen zu
ſein, in Schwaben ſtets lebendig geweſen ſei, daß aber
dieſes Gefühl der Zuſammengehörigkeit von Nord und
Süd und der Glaube an das unverlierbare Gut der Reichs
einheit ſowie der Wunſch nach einem Zuſammenarbeiten
mit den übrigen deutſchen Stämmen in den letzten zwanzig
Jahren nicht nur keine Abſchwächung erfahren habe, ſondern
noch gewachſen ſei. Der Redner ſchloß mit einem beſonderen
Dank dafür, daß auch die Kaiſerin in Schwaben erſchienen
ſei und bat den Kaiſer, den Ehrentrunk der Stadt Stutt
gart entgegenzunehmen.

Der Kaiſer erwiderte, den verſammelten Ver
tretern der Bürgerſchaft Stuttgarts ſpreche er Jhrer
Majeſtät der Kaiſerin und ſeinen herzlichen Dank aus für
den Empfang, den Stuttgart ihnen ſoeben bereitet habe,
Jung und Alt, Groß und Klein. Er habe ſchon öfters zu
ſeiner Freude Gelegenheit gehabt, die ſchöne Hauptſtadt
Schwabens zu beſuchen, und ſtets ſei ihm die warme An
teilnahme der Bürgerſchaft angenehm aufgefallen; ſo auch
heute. Er freue ſich, der Einladung der Bürgerſchaft in
das ſchöne Rathaus gefolgt zu ſein. Das Rathaus ver

Bürgertugenden: Fleiß,Arbeitfamkeit, Stolz auf die Vergangen-
heit und Tradition. Schön und herrlich rage dieſer

empor. Daß unſere deutſchen Städte ſich ſo mächtig
entwickeln konnten, daß ſie in der Lage ſeien, ſich ſolche
prächtigen Rathäuſer zu bauen, das liege daran, daß,
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einig geworden ſeien, unſer deutſches Vaterland
einen einigen, feſten Grund, einen „rocher de bronze“
darſtelle. Durch die Einigkeit des deutſchen
Volkes ſei auch der Friede in der Welt ge-
ſichert. Unter dem Schutze dieſes Friedens könnten die
Bürger arbeiten und die Städte ſich entwickeln. So möge
denn auch in Zukunft des Friedens reiche
Schutz über Stadt und Land walten. Er
wünſche dafür Gottes Segen herab auf die Bürgerſchaft,
vor allem auf den erſten Bürger des Landes und
dieſer Stadt, Seine Majeſtät den König,
Jhre Majeſtät die Königin und das ganze königliche Haus.
Er bitte nochmals, den herzlichſten Dank für die Ein-
ladung der Bürgerſchaft Stuttgarts und nicht zuletzt den
lieben Stuttgarterinnen mitzuteilen.

Darauf leerte der Kaiſer den Pokal. Die Tochter des
Oberbürgermeiſters überreichte der Kaiſerin mit einem
kleinen Gedichte einen prächtigen Blumenſtrauß und dem
Kaiſer einen Rebenzweig. Der Kaiſer und die Kaiſerin
e hierauf viele der Anweſenden längere Zeit ins Ge
präch.

Bürgerausſchuß-Obmann Dr. Erlanger brachte ein
Hoch auf die Majeſtäten aus, die ſodann wieder unter dem
Geleite der Stadtgarde und unter den Ovationen der Be
völkerung zum Königlichen Reſidenzſchloß zurückkehrten.

Der „Württembergiſche Staatsanzeiger“
widmet der Ankunft des Kaiſers und der Kaiſerin einen
Begrüßungsartikel, in dem es u. a. heißt:

Von Jahr zu Jahr ſieht das deutſche wie das württembergiſche
Volk ſeinen Kaiſer raſtlos tätig, um die Heeresverfaſſung
Deutſchlands, dieſes mächtige Unterpfand unſerer Sicher
heit, auf der Höhe zu erhalten, weiter auszubilden und zu ver
vollkommnen. Seine Sorge als oberſter Kriegsherr reicht vom
Fels zum Meer. Er kommt von der Oſtſee-Küſte, wo eine Flotte
von nie zuvor geſehener Stärke Uebungen abhielt, zu einer Heer
ſchau über den größten Teil der Truppen des deutſchen Südens,
wie ſie in dieſer Ausdehnung in Friedenszeiten noch nie vereinigt
waren.

Der Artikel weiſt dann darauf hin, daß das württem-
bergiſche Korps in edlem Wetteifer mit ſeinen Nachbar
kontingenten vor dem Oberhaupt des Reiches und unter
Führung eines Prinzen des königlichen Hauſes in Ehren
zu beſtehen hoffe, und ſchließt mit den beſten Wünſchen für
das ſie ben der hohen Gäſte im ſchwäbiſchen Lande
wie folgt:

Jn Ehrfurcht, Liebe und Treue ruft Württemberg dem hohen
Kaiſerpaar und ſeinen erlauchten Söhnen und den verwandten
und befreundeten Fürſten, die mit demſelben zugleich als Gäſte
am königlichen Hofe erſchienen ſind, ein aufrichtiges Grüß Gott zu.

OeſterreichUngarn und England.
Jn Befprechung der jüngſten Artikel in der engliſchen

Preſſe über die Beziehungen zwiſchen OeſterreichUngarn
und England bezeugt das Wiener „Fremdenblatt“ ſeine
rung über den konzilianten Ton der Ausführungen
und ſagt:

Dem erneuten Wunſch, daß die Beziehungen zwiſchen Oeſter
reich Ungarn und England wieder auf den alten Grad des Ver
trauens und der Freundſchaftlichkeit gebracht werden mögen, ant
wortet in Wien ein ſhmpathiſches Echo. Wenn Stolz auf die Ver
gangenheit und das wiedererwachte Vertrauen in die Zukunft als
die pſychologiſchen Wurzeln unſerer durch die Annexion einge
leiteten neueren Politik bloßgelegt werden, freuen wir uns eines
ſolchen wachſenden Verſtändiſſes für das innere Leben unſerer
Monarchie. Nur an die Verſuche, den Umfang der Selbſtändig
keit unſerer Politik zu definieren, wollen wir einige Bemerkungen
knüpfen. Internationale Beziehungen können nur auf ſtreng
prinzipieller Gegenſeitigkeit beruhen. Wir haben nichts dagegen
einzuwenden, daß England ſeine fernere Haltung uns gegenüber
von dem individuellen Charakter unſerer Politik abhängig macht,
der in der Tat der hierfür allein zuläſſige Maßſtab iſt. Dasſelbe
Recht nehmen aber ſelbſtverſtändlich auch wir für uns in Anſpruch.
Auch wir werden unſer Verhältnis zu England lediglich danach be
urteilen und einrichten, ob die engliſche Politik eine entgegen
kommende, konziliante kurz, auf Einvernehmen abzielende
Haltung einnehmen, oder aber, wie es in der Annexionskriſe der

Il war, Rückſichten walten laſſen wird, die ſich in nur loſem Zu
ammenhang mit den auf uns bezüglichen Traditionen und den

bisherigen Prinzipien der engliſchen Politik befinden.

Dentſches Reich.
Generalfeldmarſchall Prinz Heinrich von Preußen.

Das Militärwochenblatt meldet Großadmiral Prinz Heinrich
von Preußen iſt in der Armee zum Generaloberſt mit dem
Range eines Generalfeldmarſchalls befördert worden.

Ordensverleihungen. Laut Allerhöchſter Kabinettsordre vom
5. September, haben erhalten: das Großkreuz des Roten Adler
Ordens mit Eichenlaub: der Admiral v. Prittwitz und
Gaffron, die Königliche Krone zum Roten Adler-Orden erſter
Klaſſe mit Eichenlaub: die Admirale v. Fiſchel und Graf
v. Baudiſſin, den Stem zum Roten Adler-Orden zweiter
Klaſſe mit Eichenlaub: der Vizeadmiral Schröder und der
Generalſtabsarzt der Marine Dr. Schmidt, den Roten Adler
Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub: die Kontreadmirale
Merten, Gühler, Schack und der Kontreadmiral außer
Dienſten Rampold.

Das Nachrichtenburean des Reichsmarineamtes. Wie wir
n hat der bisherige Leiter des Nachrichtenbureaus des
Reichsmarineamtes, Korvettenkapitän Boh Gd, deſſen Zurück
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berufung in den Frontdienſt bereits angekündigt wurde, den Poſten
eines erſten Offiziers auf dem Linienſchiffe Deutſch
land“ erhalten. Außer Kapitän Hollweg, der am 1. Oktober die
Leitung des Bureaus übernimmt, ſind noch die Kapitänleutnants
Wittmann und Scheibe bei dieſer Abteilung tätig.

60 Reichstagsabgeordnete in Um. Der Einladung der
Stadtverwaltung zu einem Beſuche der Stadt Ulm waren
60 Reichstagsabgeordnete gefolgt. Mit dem Direktor des Reichs
tags, Geheimrat Jun gheim, kamen die Abgeordneten Montag
vormittag in Um an und wurden vom Oberbürgermeiſter
v. Wagner und den bürgerlichen Kollegien am Bahnhof
empfangen. Auf einer Fahrt durch die Stadt wurden dann die
Hauptſehenswürdigkeiten beſichtigt. Es folgte ein von der Stadt
gegebenes Mittagsmahl zu 110 Gedecken. Bei dem Mahl hieß
Oberbürgermeiſter v. Wagner die Gäſte namens der Stadtver
waltung herzlichſt willkommen. Abg. Baſſermann dankte
namens der Gäſte und bezeichnete den Beſuch in Friedrichshafen
als den Höhepunkt der ſchönen Fahrt durch die deutſchen Lande,
rühmte dann den Wohlſtand und den Kunſtſinn der reichs
deutſchen Stadt Ulm ſowie die für ganz Deutſchland vorbildliche
Boden und Wohnungspolitik der heutigen Stadtverwaltung und
ſchloß mit einem Hoch auf die Stadt und Bürgerſchaft. Die
Abgeordneten reiſten abends wieder ab.

Aenderungen in der Verwaltung der Reichseiſen-
bahnen. Ueber die mit Beginn des nächſten Monats in
der Verwaltung der Reichseiſenbahnen ein
tretenden wichtigen Aenderungen ſchreibt man uns:

Die Stellen von elf Eiſenbahnbetriebsdirektoren ſowie drei
Bau und Betriebsinſpektoren und die Vorſtände der Telegraphen
inſpektion, der Konſtruktionsabteilung und des maſchinentechniſchen
Bureaus werden aufgehoben. Dies wird dadurch erreicht, daß die
bei der Generaldirektion beſtehenden ſieben Betriebsdirektionen
und vier techniſchen Bureaus eingehen. Die Dienſtverrichtungen
diefer Abteilungen gehen zum Teil auf die Generaldirektionen,
teils auf die Betriebs inſpektionen über. Hierzu erhält die General
direktion zwei neue Abteilungen, während die Zahl ihrer Mit-
glieder von 19 auf 26 erweitert wird. Anſtelle des in Fortfall
kommenden Eiſenbahnbetriebsdirektors in Luxemburg wird in Zu
kunft ein Mitglied der Generaldirektion die Vertretung der Reichs
eiſenbahnverwaltung dort übernehmen. Allen techniſchen Dezer
nenten der Generaldirektion und der Betriebs inſpektionen werden
mittlere techniſche Beamte zur Unterſtützung zugewieſen. Die Ver
einfachung im Bureauweſen und im formellen Geſchäftsgang er
möglicht es, die Zahl der vorhandenen Betriebskontrolleure um drei
zu ermäßigen und außerdem eine erhebliche Anzahl von Stellen
der nicht techniſchen Sekretäre und Aſſiſtenten eingehen zu laſſen.
R hierdurch erzielten Erſparniſſe belaufen ſich auf rund 50 000

ark.

Die Ausſichten der 60 Pfennig-Marke. Jn der
Preſſe beſchäftigt man ſich mit Eingaben an die Reichspoſt
verwaltung, die auf die Einführung einer neuen 60 Pfen-
nig-Marke hinzielen. An unterrichteter Seite er
fährt die „Jnf.“, daß man nicht geneigt ſei, eine neue
Markenſorte den bisher beſtehenden hinzuzufügen.
Würde den Anſuchen der Intereſſenten Folge gegeben, ſo
ſtänden der Erfüllung des Wunſches vereinzelter Kreiſe un
verhältnismäßig große Koſten und eine weitere
Erſchwerung des Betriebes entgegen, was die
Einführung eines ſolchen Poſtwertzeichens nicht geraten er
ſcheinen laſſe. Außer den Geſuchen um Einführung einer
60 PfennigMarke ſind auch ſolche um Herſtellung einer
75 Pfennig- Marke eingegangen, die gleichfalls vor-
läufig keine praktiſche Berückſichtigung finden könnten.

Hanſabund und Hamburg-Altonger Gewerbeſchutz
vereine. Der Geſamtausſchuß der HamburgAltonger Ge
werbeſchutzvereine und Kommiſſionen hat in ſeiner am
Mittwoch abgehaltenen Vorſtandsſitzung einſtimmig fol
gende Entſchließung gefaßt:

„Der Geſamtausſchuß der Hamburg-Altonger a
vereine und Kommiſſionen ſtellt ſich gegenüber der erneuten Auf
forderung des Hamburger Zweigvereins des Hanſabundes zum An
ſchluß an denſelben auch jetzt auf den ſchon ſofort nach der
Gründung des Hanſabundes beſchloſſenen able hnenden
Stand Der Geſamtausſchuß betrachtet nach wie vor den
Hanſabund als eine einſeitige Vertretung groß
kapitaliſtiſcher Jntereſſen, für die Gewerbe, Klein
handel und Jnduſtrie eingefangen werden ſollen. Eine Tätigkeit
des Hanſabundes für den, gerade durch das Großkapital in einen
ſchweren Exiſtenzkampf hineingedrängten Mittelſtand iſt bei der
Zuſammenſetzung des Hanſabundes vollſtändig ausge
ſchloſſen. Der Geſamtausſchuß kann es daher nur mit großer
Freude begrüßen, daß entſprechend ſeiner ſofort nach der Gründung
des Hanſabundes feſtgelegten Haltung inzwiſchen die ſämt
lichen maßgebenden Organiſationen des Klein-
handels, des Gewerbes und aller ſonſtigen
Kreiſe des Mittelſtandes ebenfalls zu einer ab-
lehnenden Haltung gegenüber dem Hanſabunde gelangt ſind.

Die „Nordd. Allg. Zeitung“ über den Katholikentag.
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſpricht ſich über den Katholiken-
tag wie folgt aus:

„Anderes gehört zum dauernden Beſtande aller Katholikentage,
ſo die Klage, daß die Freiheit der katholiſchen Kirche noch nicht ge
währleiſtet ſei, und der Ruf nach wölliger Freiheit der Ordens-
tätigkeit, nach Rückkehr der Orden, insbeſondereder Jeſuiten Man wird darüber, wie ſtets, zur Tages
ordnung übergehen können. Ein Wort der Erwiderung
erheiſchen nur die wiederholten Angriffe gegen die Entſcheidun
des Breslauer Regierungspräſidenten, wonach der Gebrau
der polniſchen Sprache auf dem Katholikentage
verboten wurde. Hier iſt der ren gehStaatsregierung klar und unanfechtbar: die ung einerfremden Sprache in einer deutſchen Stadt a Breslau
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Wicht geſtaltek Werden konnke. F 12 des ReichsVereinsgeſehzes be
ſtimmt dies ganz deutlich und ſieht nur Abweichungen von der Be
ſtimmung vor, wenn es ſich um internationale Kongreſſe
handelt, und wenn Verhandlungen von Wahlberechtigten in ſolchen
Landesteilen ſtattfinden, in denen 60 v. H. der Eingeſeſſenen eine
nichtdeutſche Sprache ſprechen. Dieſe Vorſchriften des Vereinsge-
ſetzes hätten den Veranſtaltern der Katholikenverſammlung be
kannt ſein ſollen. Und wenn die „Germania“ von einem Miß-
klang ſpricht, der durch das Verbot der polniſchen Sprache in die
Verſammlung gebracht worden ſei und den „lediglich“ die Re
gierung verſchuldet habe, ſo iſt dies eine gewollte oder ungewollte
Verkennung der Tatſache, daß die Breslauer Regierungsbehörde
„lediglich“ eine vorhandene und im nationalen Jntereſſe not
wendige Beſtimmung in Anwendung gebracht hat Preußiſche
Staatsangehörige polniſcher Abkunft mögen
die Sprache ihres Staates lernen; dann wird ihnen
das Verbot der polniſchen Sprache nicht mehr unbequem werden.

Ausland.
Kein Beſuch des Zarenpaares in Jtalien. Mit Rückſicht auf

die angegriffene Geſundheit der Kaiſerin von
Rußland iſt, wie die „Kölniſche Zeitung“ aus Petersburg meldet,
der geplante Beſuch der ruſſiſchen Majeſtäten in Jtalien für dieſes Jahr
aufgegeben worden.

Spanien und Marokko. Der Madrider „Jmparcial“
meldet, daß die zwölfte Diviſion in einer Stärke von
11 000 Mann unter dem Kommando des Generals Sotomayor
nach Melilla abgehen wird. Spaniſcher Miniſterpräſident
Maura, der nach Madrid zurückgekehrt iſt, hat, wie wir ſpäter
erfahren, beſtätigt, daß die Entſendung der Diviſion Sotomayor
nach dem Rif notwendig ſei. Der ſpaniſche Miniſter des
Jnnern hat erklärt, wenn es nötig ſei, würde die Mobilmachung
einer weiteren Diviſion erfolgen. Amtlichen Meldungen zu-
e ſind Truppen von Melilla abgegangen, um die Stellungen
ei Souk el Arba und Reſtingo zu verſtärken. Die Harka hat

einen Teil des Guruguberges verlaſſen und ſich auf die Straße
Nador und Zeluan begeben. Am Sonntag wurde ein Angriff
auf die zweite Station der Grubenbahn gemacht ein Mann
wurde verwundet.

Schweden. Nur in einigen wenigen Druckereien iſt die
Arbeit am Montag wieder aufgenommen worden. Die über-
wiegende Mehrzahl der Typographen verweigerte
die Wiederaufnahme der Arbeit.

Türkei. Einige Konſtantinopeler Blätter melden, daß
ſich eine franzöſiſche, andere, daß ſich eine engliſche Geſell-
ſchaft um die Konzeſſion zum Bau einer Eiſen-
bahn von Adrianopel über Konſtantinopel und Moſſul
an die perſiſche Grenze bewirbt. Der Bosporus ſolle
auf einer Hängebrücke überſchritten werden.

Nach einer Meldung aus Saloniki hat der Kom-
mandant des dritten Korps vom Generaliſſimus Mahmud
Schewket Paſcha Befehl erhalten, alle Maßnahmen zur
Herſtellung der Ruhe in Nord- Koſſowo zu
ergreifen, die Behörden bei der Erhebung der Steuern zu
unterſtützen und alle Widerſpenſtigen vor das Militärgericht

zu ſtellen. Der Albaneſenführer JſaBoletina z iſt angeblich nach Montenegro geflüchtet.
Von Guſinje ſind vierzig gefeſſelte Albaneſen in das Mili-
tärgefängnis zu Saloniki eingeliefert worden.

Generaliſſimus Schewket Paſcha iſt Montag
abend über Saloniki nach Deutſchland abgereiſt.

Marokko. Wie das Reuterſche Bureau aus Tanger meldet,
iſt der Roghi verurteilt worden, bis zu ſeinem Tode im
Käfig zu bleiben. Wie aus Fes vom 1. d. M. gemeldet wird,
haben die Debdus und die Giata Mulay Hafid zugleich mit
den Bewohnern von Taza gehuldigt, deren Gouverneur dem
Machſen alle Güter des Rogi Bu Hamara zur Verfügung geſtellt
hat. Der Gouverneur wird ſich nach Fes begeben, um Mulah
Hafid über die Punkte Aufklärung zu geben, über die ſich der
Roghi nicht geäußert hat. Es ſind Meldungen eingegangen, daß
die Beni Haſſen in der Umgegend von Rabat und Fes Karawanen
überfallen und gebrandſchatzt hätten.

Die Luftſchiffahrt.
„Zeppelin III“. Der Z. III wird in der Reichsballon-

halle für die Fahrt nach der Jla in Frankfurt fertiggeſtellt.
Die Fahrt ſoll nach einer Meldung des „Schwäbiſchen Merkur“
am Sonnabend ſtattfinden. Der Aufenthalt in Frankfurt iſt
auf acht Tage berechnet. Jn allernächſter Zeit ſoll eine Fahrtdes Luftſchiffes nach Luzern ſtattfinden.

Wettbewerb für Flugmaſchinen.
nationalen Luftſchiffahrtausſtellung in Frankfurt a. M. hat
beſchloſſen, in der Zeit vom 3. bis 10. Oktober einen Wett-
bewerb für Flug maſchinen zu veranſtalten. Der Preis
von Frankfurt iſt durch Zuwendung von der Ausſtellungsleitung
auf 40 000 Mk. erhöht worden. Ein zweiter Preis für den
längſten Flug iſt in Höhe von 10000 Mk. ebenfalls geſichert.
Sämtliche Preiſe, die in der Wettbewerbswoche zur Verteilung
kommen ſollen, belaufen ſich auf 120 000 Mk. Außerdem wird
die Ausſtellungsleitung den Aviatikern, die nach Frankfurt
kommen, eine Entſchädigung und Garantie für die Reiſe und
den Aufenthalt in Frankfurt gewähren. Für den Transport
der Flugmaſchinen werden Sonderzüge von Brescia und Paris
nach Frankfurt organiſiert werden.

Am Norddpol?
Wie die Aſſociated Preß meldet, iſt ihr eine Nachricht

Pearys, die in Jndianharbour auf Labrador an Land ge
ſchwemmt worden iſt, von dort auf telegraphiſchem Wege über
r Rav auf Neufundland zugegangen. Die Depeſche
autet:

Stars and stripes wWere nalled to northpole (auf Deuntſch:
Sternenbanner am Nordpol aufgepflanzt).

Der Sekretär des Arktikklubs Bridgman hat aus St.
Johns auf Neufundland folgendes Telegramm erhalten

Pol erreicht, Dampfer Rooſevelt unverſehrt. Peary.
Dieſe Depeſche iſt in aſfrierrer Schrift abgefaßt, was ein

klarer Beweis iſt, daß Peary der Abſender iſt.
Wie ferner das Reuterſche Bureau aus Saint Johns

(Neufundland) meldet, hat Pe ar y dem Gouverneur von Neu

fundland aus Jndianharbour (Labrador) ein drahtloſes
Telegramm übermittelt, in welchem er meldet, daß
er den Nordpolentdeckt habe und in dem er weiter Neu
fundland zu dem Anteile an der Entdeckung beglückwünſcht,
da der Kapitän und die Mannſchaft ſeines (Pearys) Dampfers
Neufundländer ſeien.

Die Leitung der Jnter

Der Profeſſor der Aſtronomie an der Kopenhagener
Univerſität Dr. Strömgren erklärte gegenüber einem Ver
treter des Ritzauſchen Bureaus, daß er am Sonntag eine
Unterredung mit Dr. Cook gehabt habe, nach der er

wieſen. Gegen das von Cook bei dem künſtlichen

nicht länger zweifeln dürfe, daß Cook den Nordpol erreicht
ätte, oder jedenfalls in ſeiner unmittelbaren Nähe geweſen
eitungsberichte, die vom aſtronomiſchen Standpunkt Zweifel

an dieſer Tatſache erwecken konnten, hätten ſich bei näherer
Unterſuchung als auf Mißverſtändniſſen beruhend rer

orizont
angewandte Glas ſei vom r Wchofni hen Standpunkt nichts
einzuwenden. Das Kuratorium der Univerſität Kopenhagenbeſchloß in ſeiner Verſammlung am dem Vorſchlag er
mathematiſch naturwiſſenſchaftlichen Fakultät, Dr. Co ok zum
Ehrendoktor der Kopenhagener Univerſität zu
ernennen beizutreten. Das Diplom wird Dr. Cook am
Donnerstag vom Univerſitätsrektor feierlich überreicht werden.

Stadtverordnetenverſammlung.
Montag, den 6. September, 4 Uhr; öffentliche Sitzung.

Vorſitz: Vorſteher Geheimrat Steckner.
Unter den Eingängen wird bekanntgegeben die Petition eines

Kaufmanns Schulze, um Aufſtellung von Laternen an einigen
Stellen der Saalewieſen. Die Petition geht an den Petitions-
ausſchuß weiter. Bei der Sitzung des Deutſchen Vereins für
öffentliche Geſrardheitspflege hat Stadto. Sanitätsrat Dr. Herzau
die Stadtverordnetenverſammlung vertreten. Bei der Tagung
des Vereins für Armenpflege und Wohltätigkeit im September
in München wird Stadtv. Profeſſor Dr. Bangert die Stadt
verordneten vertreten. Eine Frau Richard dankt für eine
Unterſtützung. Die wiedervorgelegte Eingabe der Anlieger der
Bernhardyſtraße wegen der Durchführung der Straße bis zum
Ranniſchen Platz wird auf ſechs Wochen zurückgelegt. Die Ein
gabe des dritten kommunalen Vereins wegen der Be-
ſcitigung der Bedürfnisanſtalt an der Herrenſtraße wird auf ſechs
Wochen zurückgelegt. Ein Schreiben der Pfännnerſchaft wegen
angeblicher Aeußerungen im Etatsausſchuß über das Abkommen

Elektrizitätswerkes mit der Pfännerſchaft wird dem
Referenten des betreffenden Punktes der Tagesordnung
überwieſen. Die Direktoren der höheren Lehr-
anſtalten und die Vertrauensmänner der Oberlehrer-
kollegien richten ein Schreiben an die ſtädtiſchen Behörden, in
dem ſie ihr Bedauern darüber ausſprechen, daß die Gehalts-
erhöhungen und Wohnungsgeldzuſchüſſe nicht auch für das Jahr
1908 bewilligt worden ſeien, wie bei den Königlichen Anſtalten.
Wenn die Stadt die Mittel dazu nicht beſäße, hätte ſie den ent-
ſprechenden miniſteriellen Fonds um eine entſprechende Ueber-
weiſung angehen ſollen. Auch die Anrechnung der hier in Halle
verbrachten Hilfslehrerjahre ſei bei den älteren Oberlehrern nicht
erfolgt. Demgegenüber führt Bürgermeiſter von Holly aus,
daß ſich die Stadt mit einer Bitte um miniſterielle Unterſtützung
aus jenem Fonds blamiert haben würde. Die Ablehnung für
1908 ſei nicht aus Geldmangel erfolgt, ſondern aus der Ueber-
zeugung heraus, daß man etatsmäßig und finanziell ſo verfahren
müſſe. Die Etats würden nur für das zukünftige Jahr ausge-
ſtellt, da könnte man keine Gelder für die vergangene Zeit mehr
hineinſetzen. Man würde in dieſem Falle die Nachzahlung nur
vorgenommen haben, wenn der Staat die Stadt dazu gezwungen
hätte. Stadtv. Profeſſor Dr. Bangert erklärt, der Unwille
der Oberlehrer ſei nur eine Folge der Motivierung von Seiten
des Magiſtrats geweſen, der geſagt habe, die Gehälter der Ober-
lehrer ſeien ſo erhöht worden, daß ſie jetzt die Nachbewilligung
entbehren könnten. Es müſſe aber feſtgeſtellt werden, daß die
Oberlehrer ſeit 50 Jahren um die Erhöhung gekämpft hätten.
Auch die Anrechnung der Hilfslehrerjahre für die älteren Ober-
lehrer ſei nicht erfolgt, weil man der Anſicht wäre, daß dieſe doch
nichts dagegen tun könnten. Den neuen Herren gegenüber müſſe
man Entgegenkommen zeigen, um überhaupt Oberlehrer hierher zu
gewinnen. Als der Staat die Hilfslehrerjahre noch nicht an-
rechnete zum Beſoldungsdienſtalter, hätte man ſich hier mit dem
Hinweis auf ihn auch in Halle geweigert es zu tun, jetzt, da der
Staat es tue, wolle man aber nicht folgen, obwohl Städte wie
Merſeburg, Weißenfels es getan hätten. Auf dieſe Weiſe würde
man es in der Stadt dahin bringen, daß die ſtädtiſchen Oberlehrer
gegenüber denen der Franckeſchen Stiftungen als eine nachgeord-
nete Gruppe angeſehen würden. Ob das im Jntereſſe der Stadt
und ihrer Anſtalten läge, ſollten die ſtädtiſchen Behörden wohl
berückſichtigen. Das Schreiben wird zunächſt zu den Akten ge-
nommen, da eine durchgreifende Vorlage des Magiſtrats in der
Gehaltsfrage an unſeren ſtädtiſchen höheren Lehranſtalten bevor-
ſtände. Stadtv. Dietzel hat aus Geſundheitsrückſichten ſein
Mandat niedergelegt. Der Vorſteher Geheimrat Steck-
ner ſpricht das Be dauern über das Ausſcheiden dieſes eifrig
tätigen Stadtverordneten aus. Darauf wird in die Tages
ordnung eingetreten:

1. Der Lehrer Karl Beßler errichtet Dölauer Straße
Nr. 25 einen Neubau. Die Ausführung des Baues an der Ecke
Dölauer- und Fuchsbergſtraße ſoll im ſpitzen Winkel erfolgen,
daher wird die feſtgeſetzte Eckverbrechung aufgehoben, zumal für
beide Grundſtücksfronten Vorgärten von 6 Meter Breite vor-
geſehen ſind. (Referent Stadtv. Gyga s.)

2. Der Maurerpolier Karl Strubel führt Talſtraße Nr. 14
einen Neubau auf. Nach der Fluchtlinie entfällt von dieſem
Grundſtück eine Parzelle von 54 Quadratmetern Flächeninhalt
zur Straße. Die Parzelle wird bei einer Entſchädigung von
15 Mk. für den Quadratmeter erworben. Referent Stadtv.
Reichardt.)

3. Die Firma Schubarth und Geppert beabſichtigt, das ihr
gehörige Schneidemühlengrundſtück Seebenerſtraße Nr. 12
in Bauſtellen aufzuteilen. Die Firma will den durch das Grund
ſtück von der Seebenerſtraße nach dem Waſſerweg führenden zwei
Meter breiten und 75 Meter langen Geländeſtreifen erwerben,
dagegen die von den Grundſtücken Seebenerſtraße Nr. 11 und 12
zur Straße entfallenden Flächen von zuſammen 116 Quadrat-
meter Größe unentgeltlich an die Stadtgemeinde abtreten und für
die 24 Quadratmeter große Mehrfläche des ſtädtiſchen Gelände
ſtreifens einen Kaufpreis von 5 Mk. für den Quadratmeter zahlen.
Das Angebot wird mit der Bedingung angenommen, daß der
Stadt durch grundbuchliche Eintragung verſchiedene Rechte wegen
eines dort vorhandenen Tonrohrkanals zugeſtanden werden.
(Refercet Stadtv. Reichardt.)

4. Die Firma S. Weiß errichtet Leipzigerſtraße
Nr. 105/106 und Große Märkerſtraße Nr. 1/2 einen
Neubau. Nach den Fluchtlinien entfällt von den Grundſtücken
eine Parzelle von 30 Quadratmetern Flächeninhalt zur Leipziger
ſtraße und eine Parzelle von 3 Quadratmetern Größe zur Großen
Märkerſtraße. Die Firma fordert eine Entſchädigung von 1500
Mark für den Quadratmeter. Dieſep Preis erſcheint viel zu
hoch. Es wird die Einleitung des Enteignungsver-
fahrens beſchloſſen. (Referent Stadtv. Gygas.)

5. Die neue Geſetzgebung über die Schlacht vieh- und
Fleiſchbeſchau macht die Abänderung des Ortsſtatuts, be
treffend die Einführung des Schlachthauszwanges, notwendig. Das
Deren Ortsſtatut wird angenommen. Referent Stadtv.

iele.)
6. Dem Hebeammenverein wird für die Zwecke ſeiner

Unterſtützungskaſſe ein Betrag bis zu 1000 Mk. zugewendet. Die
Auszahlung ſoll erſt erfolgen, nachdem der Verein eine Abrechnung
über das jetzt noch laufende Vereins-Geſchäftsjahr vorgelegt hat,
und ſofern aus dieſem Vereinsberichte die Notwendigkeit des
ſtädtiſchen Zuſchuſſes hervorgeht. Die Bewilligung bezieht ſich nur
auf das laufende Etatsjahr. Referent Stadtv. Döhler.)

7——-15. Es werden verſchiedene Etatsverſtärkungen
und Nachbewibligungen, unter Vorlegung der Be-
gründungen, beſchloſſen, und zwar 7. für das Rechnungsjahr 1909
(Kapitel VII. B. III.) für Druckkoſten, Buchbinderlöhne, Formu-
lare 1000 Mk.; 8. (1908) bei der Geſchwiſter Röſer Stiftung
308,59 Mk. 9. (1008)) bei der Theodor Schmidt Stiftung

(Kinderaſyl) 111273 Mk 10. (1908) bei der Aſſeſſor g.
Müller Stiftung 233,87 Mk.; 11. (1908) beim Elektrig tat
25 094,87 Mr. 12. (1908) bei der Kämmereirechnung ger
Mark; 13. (1908) beim Hoſpital St. Cyriaci et Antonit ätg
Mark; 14. (1908) bei der Siechenhausſtiftung 1875,30 g7!
15. (1908) bei der Paul Riebeck-Stiftung 2511,92 M
Referenten waren die Stadtvv. Zell (7), Probſt (8 und d
Knabe (10 und 11), Springer (12 bis 15.)

16. Die Barbeſtände aller ſtädtiſchen Ka(mit Ausnahme der Sparkaſſe) ſollen einheitlich d ſſen
Stadthauptkaſſe verwaltet werden. Sämtliche Vellien
und Nebenkaſſen treten fortan mit der Sadthauptkaſſe in laufe
Rechnung. Sie haben ihre Geldbeſtände, ſoweit ſie ihre gende
blicklichen Bedürfniſſe überſteigen, an die Stadthaupttaſſe n
liefern und können im Bedarfsfalle die nötigen Betriebe
auch über ihr Guthaben hinaus, abheben. Die ſtädtiſchen Ve
triebswerke haben ihre tatſächlich erzielten Jahresüberſchüſſe re
nungsmäßig an die Stadthauptkaſſe abzuführen. Dieſe hat d.
Nebenkaſſen die von ihnen abgelieferten verfügbaren VBarbeſtände
zu verzinſen, ebenſo hat ſie von den Kaſſen für die ihnen t
leiſteten Vorſchüſſe Zinſen zu erheben. Bei Zweifeln über d
Höhe des in Anſatz zu bringenden Zinsfußes entſcheidet de
Magiſtrat. Als hauptſächliche Gründe für die Einführung die
Neuerung werden angegeben: Vereinfachung und größer
Einheitlichkeit in der ſtädtiſchen Finanzver
walt'ung überhaupt und auch leichtere, ſchnellere und beſſere
Ueberſichtsmöglichkeit über den Stand der ſtädtische
Finanzen für deren Dezernenten. Der Antrag wir
angenommen. Stadtb. Springer hatte mit Rückſicht auf
die Erſparnis von Arbeit und Buchungen den Antrag geſtellt
für die Zukunft (eventuell vom 1. April 1910 ab) auch die gegen
ſeitige Verzinſung ſeitens der Kaſſen fortfalken zu
laſſen. Ueber dieſen Punkt entwickelte ſich eine lange inter
eſſante Ausſprache, die ſchließlich noch eine lebhafte Geſchäftsoro-
nungsdebatte zur Folge hatte. Der Oberbürgermeiſter Dr. Rive
fixierte dann die Stellung des Magiſtrats zu dem Antrag dahin
der Unterſchied zwiſchen Kämmerei- und Betriebsverwaltung müſſe deutlich beſtehen bleiben. Die Kämmerei-

kaſſe für eine obrigkeitliche Einrichtung, die Betriebsverwal-
tungskaſſen ſeien Einrichtungen der kaufmänniſchen Unter-
nehmungen der Stadt. Dem kommunalen Kaufmann müſſe es
ermöglicht bleiben, ſelbſt feſtzuſtellen, wieviel er verdiene und
deswegen dürfe die Verzinſung nicht fortfallen. Der Antrag
des Magiſtrats wolle lediglich haben, daß die Stadthaupt-
kaſſe der Bankier der kaufmänniſchen Unter
nehmungen der Stadt ſei. Der Antrag des Stadt
Springer bezw. der Antrag, den Springerſchen Vorſchlag
dem Etatsausſchuß zu überweiſen, wurde abgelehnt. Referent
Stadtv. Knabe.)

17. Zu den ſchon früher beſchloſſenen Koſtenanſchlägen
und Zeichnungen für die Erd- und Betonarbeiten des Elek,
trizitätswerkes hat der Bauausſchuß ſeine Zuſtimmung
gegeben. (Ref. Stadtv. Gieſe.)

18. Gegen die Fluchtlinienfeſtſetzung für den nördlichen Teil
der Hafenſtraße hat der Strombaufiskus Einwendungen
erhoben, denen der Bezirksausſchuß und der Provinzialrat bei
getreten iſt. Der nunmehr durch das Tiefbauamat unter Be-
rückſichtigung der vom Fiskus vorgebrachten Einſpruchszründe
geänderte Fluchtlinienplan wird vorgelegt und genehmigt,
(Referent Stadtv. Gygas.)

19. Der Vorſtand der Stiftung Adelheidsruh beab-
ſichtigt, von dem Stiftsgrundſtück drei Bauſtellen abzu-
trennen und zu verkaufen. Er hat die Feſtſetzung von 5 Meter
breiten Vorgärten für die Südſeite der Roonſtraße ent
lang des Grundſtücks der Stiftung in Vorſchlag gebracht. Die
Anlegung von Vorgärten namentlich in Rückſicht auf die Kinder
bewahranſtalt wird beſchloſſen. (Referent Stadtv. Gygas.)

20. Gegen die Feſtſtellung des Fluchtlinienplanes für die
Deſſauerſtraße von der Unterführung der Magdeburg-
Halberſtädter Eiſenbahn bis nahe an die Gemarkungsgrenze
Mötzlich haben einige Anlieger Einſpruch erhoben. Durch Ver-
handlung iſt es möglich geworden, den Plan ſo abzuändern,
daß die Einwendungen möglichſt behoben, während die allge-
meinen Jntereſſen nicht geſchädigt werden. Der veränderten
Feſtſetzung der Fluchtlinien für die Deſſauerſtraße von der
Eiſenbahn-Unterführung bis zu der projektierten Zufuhrſtraße
nach dem neuen Friedhofe wird zugeſtimmt.
Reichardt.)

21. Der Klempnermeiſter Guſtav Schubert hat die alten
Baulichkeiten Rathausſtraße Nr. 8/9 niederlegen und
einen Neubau errichtet. Nach der Fluchtlinie entfällt eine
11 Quadratmeter große Parzelle zur Straße.
dieſes Landes gegen eine vom Magiſtrat vorgeſchlagene Ent-
ſchädigung von 100 Mk. für den Quadratmeter wird beſchloſſen.
(Referent Stadtv. Gyga s.)

22. Die Firma Endepols und Dunker (in Leipzig) hat die
alten Baulichkeiten in Große Ulrichſtraße Nr. 19 in Halle
niedergelegt und dafür einen Neubau errichtet. Nach der
Fluchtlinie entfällt eine Parzelle von 36 Quadratmetern Flächen
inhalt zur Großen Ulrichſtraße und eine 19 Quadratmeter große
Parzelle zur Bölbergaſſe, Dieſes Land wird gegen eine vom
Magiſtrat vorgeſchlagene Entſchädigung von 500 Mk. für den
Quadratmeter erworben. Referent Stadtv. Gygas.)

23. Das Elektrizitätswerk hat mit der Konſoli-
dierten Halleſchen Pfännerſchaft wegen Ueber-
leitung von acht Kabelleitungen über das
Saale, Mansfelder-, Wieſen- und Gasanſtaltsſtraße belegene
pfännerſchaftliche Holzplatzgrundſtück ein Abkommen geetroffen.

Vor der Beratung dieſes Punktes gab Stadtv. Zell, der
Direktor der Pfännerſchaft, eine Erklärung ab, in der er ſich

zwiſchen

(Referent Stadtv.

Die Erwerbung

über die tendenziöſe, gegen ihn ſelbſt gerichtete Berichterſtattung
über die Sitzung des Etatsausſchuſſes in dem hieſigen freiſinnigen
Blatt, in dem „Generalanzeiger“ und in dem „vVolksblatt“ be
ſchwerte. Jn dieſen Berichten ſei von einer Ausnutzung der Not
lage der Stadt durch die Pfännerſchaft die Rede. Der Ge
währsmann dieſer Blätter habe ſich eine Jndis-
kretion und einer be wußten Unwahrheit ſchuldiggemacht. (Der entſprechende Bericht über jene Etatsausſchuß-
ſitzung in der „Halleſchen Zeitung'“, vgl. die Nummer 413
unſerer Zeitung, enthält die Mitteilung von der Zuſtimmung
des Ausſchuſſes zu dem Abkommen und betont im übrigen den
Vorteil, den es der Stadt bringt. Von irgendeinem Vor-
wurf gegen die Pfännerſchaft iſt in unſerer Zeitung im Gegen
ſatz zu den genannten Blättern keine Rede geweſen. Die Red.
Stadtv. Zell ſtellt dann noch feſt, mit welchen Schwierigkeiten
und Umſtändlichkeiten für die Pfännerſchaft die erteilte Erlaub
nis verbunden iſt und hebt hervor, daß die Stadt ſogar gegen
80 000 Mk. Anlagekoſten, einige 3500 Mk. jährliche Zinſen ſpart
und daß ſich ihre Betriebskoſten und ihr Stromverluſt durch das
Entgegenkommen der Pfännerſchaft erheblich vermindern.
Stadtv. Zell nimmt an der Beratung dieſes Punktes der Tages
ordnung im übrigen nicht teil. Jn der Debatte rügt au
Stadtv. Knabe die Kritik in den drei genannten Blättern
als unzutreffend. (Stadtv. Thiele direkt und der Vorſteher,
Geheimrat Steckner, indirekt erklären den
Stadtv. Zell für ſich als unzutreffend. Der Ausdruck Notlage
ſei jedoch in dem Etatsausſchuß gefallen.)

Das Abkommen ſelbſt enthält u. a. die Beſtimmungen, daß
die Verlegung der Kabel in der Weiſe zu erfolgen hat, daß Pe
ſchädigungen der Kabel durch AngeſteePfännerſchaft ausgeſchloſſen ſind. Das Elektrigzitätswerk
pflichtet ſich, nach dieſer Richtung hin keinerlei Schadenerſa
anſprüche an die Pfännerſchaft zu ſtellen.
Pfännerſchaft darf in keiner Weiſe geſtört werden.
legenden Kabelleitungen auf pfännerſchaftlichem Terrain 5
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Fas ſtädtiſche Elektrizitätswerk an die Pfännerſchaft eine jähr
liche Gntſchädigung von 1000 Mk. und zwar auf die Dauer
von 10 Jahren. Nach Ablauf von 10 Jahren ermäßigt ſich dieſe
Entſchädigung auf 100 Mk. jährlich. Die regung der Ent
ſchädigung von 1000 Mk. tritt unter gewiſſen Bedingungen ſchon
früher ein, jedenfalls fällt ſie fort, wenn das Holzplatzterrain der
Stadt als Straßenplan aufgelaſſen wird, ſpäteſtens aber völlig
am 1. Juni 1924. Das Abkommen wird genehmigt. Referent
Stadtv. Knabe.)

24. Verſchiedene Anlieger der Talſtraße hatten um
Kanaliſierung, ſoweit ſie noch nicht ausgeführt iſt, für
dieſe Straße gebeten. Ueber die Eingaben wird zur Tages
ordnung übergegangen. Referent Stadtv. Stephan.)

25. Der Magiſtrat lehnt die Gewährung einer Unterſtützung
an den ehemaligen Brückenpächter Specht ab. Hiervon wird
Kenntnis genoinmen. Referent Stadtv. Greßler.)

26—32. Es werden verſchiedene Rechnungen ge
prüft und entlaſtet, und zwar 26. vom Eich und Wage
amt für 1906, 27. über das Baukonto Brücken- und Straßen-
bauten in den Pulverweiden, 28. der ſtädtiſchen Gasanſtalt für
1907, 29. des Leihamts für das Rechnungsjahr 1907 (Ueber-
ſchreitungen 427,22 Mk.), 80. des Volksſchulſaalfonds für 1908,
31. des Elektrizitätswerks und ſeines Erneuerungsfonds für
1906, und 32. für 1907. Die ten waren die Stadtv.
veige, Springer und Probſt.)

Damit iſt die Tagesordnung der öffentlichen Sitzung er
ledigt.

Aue

Aus Nah und Fern.
Von der Eiſenbahn. Aus Diedenhofen, 6. September, geht uns

folgende amtliche Meldung zu Heute vormittag 6 Uhr 12 Minuten
enigleiſte infolge falſcher Weichenſtellung der nach Trier vom Bahnhof
Diedenhoſen ausfahrende Perſonenzug 401. Verletzt niemand, Material
ſchaden geringfügig. Betrieb nicht geſtört.

Der Exſchah von Perſien wird, wie jetzt feſtzuſtehen ſcheint,
in wenigen Tagen Teheran verlaſſen, um in Odeſſa ſeinen Wohn
ſitz zu nehmen. Aus Teheran wird nämlich gemeldet: Der Exſchah
wird trotz aller in den letzten Tagen verbreiteten Gerüchte am
9. September nach Odeſſa abreiſen. Mehrere Verbannte werden
Mohammed Ali begleiten. Der Abſchluß der Verhandlungen
zwiſchen der Regierung und dem Abgedankten ſteht unmittelbar
bevor. Danach werden alle Mohammed Ali gehörigen Güter dem
Staate einverleibt. Die Apanage des ehemaligen Schahs wird auf
annähernd 400 000 Mark erhöht und die Zahlung dieſer Summe
durch die ruſſiſche Bank garantiert werden.

Zu der romantiſchen Eheſchließung des Grafen Oſtheim,
älteſten Sohnes des Prinzen Wilhelm von SachſenWeimar, mit
Fräulein Lottero, der Tochter eines Seemanns, wird dem „B.
L-A.“ noch gemeldet: Fräulein Lottero, die ſtandesamtlich mit
dem Neffen des Großherzogs von Weimar getraut wurde, hat in
London monatelang eine der Maxim-Damen in der „Luſtigen
Witwe“ in Dailys Theater geſpielt, wo ſie unter dem Namen
Wanda Zatters bekannt war. Der Prinz ſoll ſie bereits auf dem
Kontinent gekannt und ihr das Auftreten auf der engliſchen
Bühne durch ſeinen Einfluß ermöglicht haben. Fräulein Lottero
iſt Jtalienerin von Geburt und wird als eine auffallend ſchöne und
ſehr liebenswürdige Dame geſchildert. Keine ihrer Bekannten hatte
eine Ahnung davon, daß ſie die Braut eines Prinzen war.

Jn 112 Jahren zwei Lehrer. Jm Jahre 1797 wurde in
Schlötenitz eine Lehrerſtelle errichtet, mit deren Verwaltung der
Schneider Karge beauftragt wurde. Karge amtierte daſelbſt 72
Jahre und ſtarb 1869 im Alter von 92 Jahren. Am 1. Oktober
dabane Jahres wurde die genannte Lehrerſtelle dem Schulamts-
kandidaten Rücker verliehen, der ſie jetzt noch verwaltet und ſo am
1. Oktober d. Js. auf eine vierzigjährige Amtstätigkeit zurück
blicken kann.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Ein Heilſerum gegen die Cholera? Jm Jnſtitut Paſteur

zu Paris will bekanntlich ein junger italieniſcher Bakteriologe Dr.
Salimbini ein Serum und obendrein auch einen Jmpfſtoff
gegen die Cholera erfunden haben. Er berichtete darüber einem
Interviewer in folgenden Ausführungen Mein Serum liefert
ſichere Ergebniſſe, da es die Sterblichkeit bei Cholera, die bisher
etwa 50 Prozent betrug, um noch weitere 23 Prozent verringert.
Man beachte dabei, daß ich nur notoriſch ſchwer Erkrankte behan
deln konnte, faſt verzweifelte Fälle, während das Serum um ſo
wirkſamer iſt, je mehr ſich der Betroffene noch im Anfangsſtadium
der Krankheit befindet. Jch habe aber auch einen Jmpfſtoff er
funden, der die Leute gegen die Cholera immuniſieren ſoll. Er iſt
nach der Methode des Doktors Happkine hergeſtellt, der ſeine
Choleraſtudien gegenwärtig in Jndien fortſetzt. Die Sache iſt
ganz außerordentlich einfach. Wir nehmen Cholerabazillen aus
dem Körper eines Kranken, präparieren ſie und injizieren die ſo
vorbereiteten Bazillen ſubkutan in den Körper eines Geſunden.
Es erfolgt eine lolale Jnfektion mit leichter Reaktion, und der
Geimpfte iſt gegen Cholera immrm; auf wie lange wird nicht ge
ſagt. Dr. Salimbini hat ſeine Pariſer Studien unter Dr. Proux
und Metſchnikofſs Leitung am Inſtitut gemacht, doch ſein eigener
Lehrer, Profeſſor Metſchnikoff, der dem Jnterview ſeines Schülers
beiwohnte, lächelte ſehr ſkeptiſſch zu der Entdeckung und
meinte, die beſte, die einzige Jmmuniſierung gegen die Cholera
beſtehe in der Vermeidung des Genuſſes infizierter Nahrung und
kontamiierten Waſſers.

Sport und Jagd.
W. Marblehead, 6. Sept. Jn der heutigen Wettfahrt ſiegte die

Yacht „Ellen“. Das Entſcheidungsrennen findet morgen zwiſchen
den amerikaniſchen Hachten „Ellen“ und „Johette“ ſtatt.

Letzte Telegramme.
Peary am Nordpol.

New-York, 6. Sept. Nach einem Telegramm Pearhs aus
Jndian Harbour über Kap Ray (Neufundland) an die „New-York
Times“ hat er den Nordpol am 6. April erreicht.

Dr. Copk.
Kopenhagen, 7. Sept. Das Blatt „Politiken“ gab geſtern

abend im „Tivoli“ ein Eſſen, an dem Dr. Cook und die hier
weilenden fremden Journaliſten teilnahmen. Nach den neueſten
Telegrammen erklärte Dr. Cook, er könne nicht entſcheiden, ob
das Telegramm von Kap Rah wahr ſei oder nicht. Wenn es wahr
ſei, freue er ſich. Peary würde in dieſem Falle den Pol auf einem
ganz anderen Wege erreicht haben: „Nationaltidende“ ſchreibt
in ihrer Morgenausgabe, daß Cook auf eine Anfrage erklärt habe,
daß er es höchſt wahrſcheinlich finde, daß das Telegramm von
Pearh ſelbſt abgeſchickt ſei und daß er auch am Nordpol geweſen
ſei. Mit der Jahreszeit paſſe das Ganze auch vortrefflich.
Dr. Cook ſieht es keineswegs für merkwürdig an, daß er von
Pearhs Expedition keine Spur gefunden habe. Einerſeits ſei
dieſer wohl ſpäter am Pol geweſen, andererſeits träfe man
einander nicht in den arktiſchen Gegenden.

Zu den Aktendiebſtählen in Kiel.
Kiel, 7. Sept. Der wegen Verdachts der Teilnahme am Dieb-

fahle von Akten in der Werftunterſchleifſache verhaſtete Aktuar
Zander wurde auf ſeine Beſchwerde hin aus der Haft enllaſſen.

m Großes Vermächtnis.

Sorau, 7. Sept. Ein altes, kürzlich verſtorbenes Fräulein
Kmopf hat ihrer Vaterſtadt Sorau eine halbe Million
Mark für wohltätige Zwecke vermacht.

Ziviliſten und Offiziere.
Agram, 7. Sept. Nachdem geſtern früh im Café Corſo

Ziviliſten und Offiziere in Wortwechſel geraten waren, ging ein
Offizier nach Hauſe und kehrte in Uniform zurück. Er verwundete
einen Studenten durch einen Säbelhieb am Kopfe. Einige Stunden
ſpäter ſaßen in demſelben Café drei Offiziere in Uniform, als
ein Ziviliſt hinzutrat und alle Offiziere verwundete. Bei der

Polizei wurde Anzeige erſtattet.
Von Eingeborenen ermordet.

London, 7. Sept. Nach einer Reutermeldung aus Sidnehy
haben Eingeborene im Bismarckarchipel einen engliſchen Schiffs
führer und ſeine aus zehn Eingeborenen beſtehende Schiffsmann-
ſchaft ermordet, nachdem das Schiff geplündert und ſamt den
Leichen der Ermordeten verbrannt.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad
am 7. September 15 0 C.

Börſen- und Handelsteil.
W. Jn der Sitzung des Aufſichtsrates der Dresdner Bank am

6. cr. wurde die Bilanz des Jnſtituts für das erſte Semeſter 1909
vorgelegt und mit Befriedigung von den Ziffern und der auf allen
Gebieten erſolgten weiteren Entwickelung der Bank Kenntnis
genommen.

W. Die türkiſche Finanzoperation. General Dſchavid Paſcha
gab einem Korreſpondenten des Wiener K. K. Telegr. -Korreſp.
Bureaus folgende authentiſche Daten über die bevor-
ſtehende türkiſche Finanzoperation. Am Dienstag, den 7. cr., er
folgt die öffentliche Aufforderung zur Einreichung von Offerten
für eine Anleihe von 7 Millionen Pfund mit einprozentiger
Tilgung. Als Garantie dienen die Einnahmen, welche früher für
die Kriegsentſchädigung an Rußland verpfändet waren und die
jetzt vom Finanzminiſterium verwaltet werden. Nur im Falle
nichtpünktlicher Zahlung wird die Dette Publique intervenieren.
Die Anleihe iſt vor 1920 nicht konvertierbar. Die bisher einge-
reichten Offerten ſind bedeutrngslos. Der Finanzminiſter hofft,
für die Anleihe einen Emiſſionskurs von 90 zu erlangen; der
Miniſter erklärte, die Finanzlage der Türkei ſei gut.

A. Prodnkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

L. Hamburg, 6. Sept. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZoll-Speſen, Mitgeteilt von der Preisberichtſtelre des Deutſchen Landwiriſchaftsrats,
Weizen: Redwinter II Aug. Sept. 224 Weſtern 226
Hardwinter II Aug. Sept. 226 Sept. Okt. 225 Durum I
Sept. 216 Okt. 212 Roſafé 79 kg loko 240 C, Barletta
Ruſſo 80 kg loko 237 La Plata 79 kg Jan. Febr. 223 Donau
79/80 kg Sept. 227 Ulka 10 Pud 10 Aug. Sept. 221 Azima
10 Pud 10 Ang. Sept. 222 Orenburger 78/79 kg Sept. 216
Chile loko 233 Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15 gute Häfen
prompt 1782 20/26 prompt 179 A. Futtergerſte: Südruſſ.
60/61 kg ſchwim. 123 Sept. 123 Okt. 124 Nov. 1254 Al.,
Dez. 1263 C Hafer: Nordr. 50/51 kg 3 Okt. Jan. 156
Febr. Mai 158 Mai s: La Plata ſchwim. 146 Sept. Okt.
148 C Okt. Nov. 1484 Mixed Jan. März 1451 AC, Odeſſa
prompt 144Berlin, 6. Sept. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen
loko 210,00 212,00 ah Bahn und frei Mühle. Roggen inländ.
167,00 168,00 A. ab Bahn und frei Mühle, Oktober A.
Hafer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. ſein
174 182 mittel 167 173 AC, gering 163 166 AC, alter

ruſſ. und Donau mittel 161 167 gering 155 160
ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed. 172-175 AC, türk.
mixed 164-166 runder 152 156 AC, frei Wagen, Mailiefe ung

A. Gerſte, inl. Futtergerſte, mittel und germg 157162 AC.,
gute 163 178 AC., ruſſ. und Donau leichte 134 140 A. ab Bahn
und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausl. Futterware mittel 185
bis 194 Taubenerbſen 195--218 ab Bahn und frei Wagen.
Weizenmehl 00 28,00--32,00 Roggenmehl 0 und 1 21,20 bis
23,10 Weizenkleie 11,50 12,50 A. Roggenkleie 12,70 13,00

Mittagsbörſe: Weizen inländ. 210-213 ab Bahn, Septbr.
209,75--210,75 Oktober 208,50--210,00 Dezember 207,50 bis
208,00 AC., Mai 210,75--211,50 A. Roggen, inländ. 167 169 C
ab Bahn, Sept. 170,25--171,00 171,50 171,25 Al., Oktober 170,50
bis 170,75 AC., Dezember 170,25--170,00 170,25 Mai 174,50 A.
Hafer Sept. 157,25 AC, Oktober 155,50 155,25 Mai 158,75 A.
Brief. Weizenmehl 00 28,25 32,00 Roggenmehl 0 und 1 21,20
bis 23,10 A. Rüböl Dezember 50,90--51,00 Mai 52,00 52,20
bis 52,10

L. Weltmarkt, Berlin, 6. Sept. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen,

(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen Berlin, 756 gr., Sept.
210,75, Dez. 208,00. Newyork Red Winter Nr. 2 loko Sept.
Chicago Northern I Spring, Sept. 152,00, Dez. 145,25, Liverpool
Red Winter Nr. 2, Dez. 166,60. Paris Lieferungsware Sept. 191,5,
Budapeſt Lieferungsware Okt. 229,40.. Odeſſa Ulka 925 34
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 158,90. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Sept. 171,25,
Dez. 170,25. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 116,85. Hafer:
Berlin 450 gr. Sept. 157,25, Dez. 155,25. Mais Berlin
Lieferungsware Sept. Newyork mixed Sept. Buenos-
Aires Durchſchn.Qualitöt bordſfrei

Hopfen.
Nürnberg, 4. Septbr. (Hopfenbericht.) Jm Laufe

dieſer Woche wurden bei ruhigem Verkehr rund 650 Ballen 1909er
umgeſetzt. Gefragt waren hauptſächlich gute truckene Hopfen, während
feuchte wenig Beachtung fanden. Die Preiſe für beſſere Hopfen ſind
unverändert, dagegen mußten abfallende niedriger abgegeben werden.
490 Ballen wurden größtenteils für Exportzwecke zu gedrückten Preiſen
übernommen. Schlußſtimmung ruhig. Wochenzuſuhr 1909er 1000
Ballen, Wochenumſatz 1909er 650 Ballen. Wochenzufuhr 1908er 400
Ballen, Wochenumſatz 1908er 400 Ballen. Heutige Preiſe: Haller
tauer 135 175, Tettnanger 155 180, Steyeriſche 155 180

Düngemittel.
Magdeburg, 6. Septbr. Dünge- und Futtermittel.

(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lieſerung Frühjahr 1910
9,228 ſchwefelſ. Ammoniak 20 Lieferung Herbſt 1909
pr. 59 4 pr. Kalkſtickſtoff, 18-—-20 53 9 pr. aufgeſchloſſ. Peru
guano 7 9 7,90 Ammoniak-Superphosphat 9 9 7,40
Superphosphat 17--19 15 Baumwollſaatmehl, entfaſert 55 bis
58 3 8,35 Texas 55--58 Erdnußkuchenmehl 52-56
7,50 Seſamkuchenmehl 50--52 deutſches 7,25 Maizenafutte
26-—30 7,55 Maisölkuchenmehl 30 36 00 8,00 Kokos-
kuchen, deutſche 30——33 J 8,30 Palmkernkuchen, deutſche 23--26
6,55 Leinſaatkuchen, deutſche 36 40 8,50 Rapskuchen,
deutſche 40--43 6,10 Mohnkuchen, deutſche 4245
Reisfuttermehl aus deutſcher Schälmühle 24—28 J 5,45 helle
Biertreber 26—30 Knochen-Präzipitat (Futterkalk) feinſte
Ware mit 40 4 10,50 A. Liebigs Fleiſchfuttermehl ca. 90 12,50
Parität frei ab Magdeburg bei 200 Ztr.-Ladungen.

Kartoffeln. Trockenkartofſeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Kartoffelmarkt- Bericht vom 6. September von der Preiebericht

ſtelle des D. L.„R. Tendenz: Für Frühkartoffeln iſt bezahlt

worden in Mk. für 50 kg in Berlin, Roſen (ſrühe) 1,40 bis
1,50; Frühe weiße, Kaiſerkrone 1,60--1,70 Nieren, Paulſens Juli
1,75--1,90. Magdeburg, Frühe weiße, Kaiſerkrone 1,65; Nieren,
Paulſens Juli 2,35 Crallen 1,90 Frühe Magnum bonum 1,85.

Großhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käufers Säcken,
frei Station, in Mk. ſür 50 kg. Flocken: Aken (Elbe) 8,25 8,75 (bez.)
ueue Ernte per Okt. /Dez.), Altmarrin bei Fritzow 8,00 (Verk f. Herbſt
lieferung), Auras (Kr. Wer 9,00 (bez.), Beſow b. Wend. Tychow
(Kr. Schlawe) 8,25 (Verk.), Bleſen, Stärkefabrik 8,60 (bez.),
Boguſchin b. Murkwitz i, Poſen 8,75 (bez.), Breslau 9,00 (bez,. netto
ab Station Vietz a. Oſtbahn), Bülſtringen b. Neuhaldensleben 8,20
(bez.), 8,20 (Verk. f. neue Ernte Sept. /Okt., Ciszkowo 8,50 (bez.),
8,00 (Verk.), Cunſow Bez. Cöslin 9,75 (bez.), 8,50 (Verk. f. neue Ernte),
Falkenhorſt bei Dritſchmin 8,25 (bez.), Friedrichsthal b. Grünhayn
Oſtpr. 8,50 (Verk.), Gläſen b. DeutſchRaſſelwitz 7,75 (bez. f. neue E.),
Gr. Podel b. Stojentin, Kreis Stolp 8,25 (bez.), Groß-Strehlitz i. Schleſ.
8,00 (Käuf.), Grünberg b. Falkenburg 7,70 und 7,80 (bez. f. neue
Ernte), Guttentag 9,00 (bez.), Haeſen b. Guten-Germendorf in der Mark
8,50 (bez.), Hammer b. Krehlau i. Schleſ. 8,50-—8,70 (bez.). 8,30 (Verk.,
f. neue Ernte), Hankensbüttel in Hannover 8,45 (Käuf.), Heinersdorf,
Kreis Lebus, Station Trebnitz, alte Ernte 8,50, neue Ernte 8,00 (bez.),
Karſtaedt 8,25 (bez. neue Ernte), Kambs b. Röbel i. M. 8,00 (bez.)
7,90 (Verk. f. Sept. /Okt.), 8,00 (Käuf. f. neue Ernte), Königsberg i. Pr-
7,75 (Käuf. f. neue Ernte), Krumm-Wohlau i. Schleſ. 8,50 (bez.), 7,65
(Käuf. f. neue Ernte), Labiſchinek Station Gneſen 8,50 (bez.), Neumark
(Weſipr. 9,00) ((bez. i. Juli), Lindchen b. Petershain N.eL. 8,50
bis 8,75 (Käuf. f. neue Ernte), Meiſchlitz b. Gr. Koſchlau 8,75 (bez).,

Maldeuten i. Oſtpr. 8,75 (bez.), 9,00 (Verk. f. neue Ernte), Möſichen
b. Wutſchdorf, Kr. Züllichau 8,90 (bez.), 9,00 (Verk. per ſofort), Parchim,
Konſervenfabrik 8,25 (Verk. f. neue Ernte), Pinnow (Uckermark) 8,50
(bez.), Plau i. Meckl. 8,70-—-9,25 (bez.), 8,00 (bez., f. neue Ernte),
Polgſen bei Wohlau 8,70 (bez.), Polchow bei Ruhnow 8,50 (bez.),
8,25 (Verk. f. neue Ernte), Polwitz b. Würben 8,25 (bez.), 8,90 (bez.
f. neue Ernte), Ramten 8,60 (bez.), 8,10 (Käuf. f. neue Ernte), Sembten
(Ffo.) Station Coſchen 9,40 (bez.), 9,40 (Verk.), 8,50 (Verk. f. Herbſt
lieferung), Schlawa i. Schleſ. 8,00 (Verk.), Schönſeld Kr. Kreuz-
burg i. Schleſ. 8,75 (bez.), 8,00 (Verk. f. neue Ernte), Stettin, Ober-
wiek 8,00 (bez. f. Herbſtlieferung, Twardow b. Witaſchütz Kreis
Karotſchin 9,00 (Verk. für neue Ernte per November Dezember),
Uthmöden 8,50 (Verk. f. neue Ernte), 8,20 (Käuf. f. neue Ernte),
Wierſchoslawitz b. Groſſendorf Kr. Hohenſalza 8,50 (Verk. f. neue Ernte),
Wittingen in Hannover 8,25 8,50 (bez. f. Herbſtlieſerung), Wituchowo
b. Kwiltſch Kr. Birnbaum 8,50 (bez.), Wormsfelde b. Stolzenberg N. M.
9,00 (bez.), Zapel b. Wend. Warnow 8,75 (bez.), 8,50 (Verk. f. neue
Ernte), 8,25 (Käuf. f. neue Ernte), Zerbſt, Anhaltiſche Kartoffel-Flocken
Fabrik 8,55 (bez. f. Jan. Aprillieſerung), 8,40 (bez. f. neue Ernte)
Zirwitz i. Schleſ. 8,60 (Käuf.), Züllichau 8,60——8,75, kleine Poſten 9,00
(bez.). Schnitzel: Falkenhorſt b. Dritſchmin 8,25 (bez.), Greiffenberg
j. d. Uckermark 7,50 8,00 (Verk. je nach Quantum), Kommorowen bei
Bialla 8,00 (bez.), Militſch 7,50 (Verk. f. neue Ernte), Soldin 7,25
(Verk. f. Okt.Dez. Lief.), Ventſchow i. M. 7,75 (bez.), 8,00 (Verk. f.
Herbſtlieſerung neuer Ernte), Wolgaſt 8,00 (bez.). (D. L.-R.)

Magdeburg, 6. September. Prima Kartoffelmehl und Stärk
prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität ſrei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 23,25 23,75 Mk. Lieferung Oktober Dezember
20,00--20,50 Mk. Tendenz: ruhig.

Berlin, 6. September. Kartoffelſtärke 22,50 23,00 Mk.
Kartoffelmehl 22,50--23,00 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 6. Septbr. Branntwein 40 Vol.- für 100 kg

(105-—-106 Ltr.) 68,25-—69,25 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106 1607 Ltr.) 76,25--77,25 Mk. per loko und September. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn
branntweinfabrikanten, E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 6. September. Spiritus geſchäftslos, Sept. G.
September- Oktober G., Oktober- November G

Paris, 6. Sept.
Jan.April 41,50, Mai-Auguſt 43,00.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 6. September. Rüböl loko 57,50, Oktober 56,50.
Hamburg. 6. September. Rüböl ruhig, loko verzollt 65,
Amſterdam, 6. Sept. Leinöl träge, loko 257,, Oktober 28

Oktbr.-Dezbr. 248/,, JanuarApril 24, Mai- Auguſt 23,.
Paris, 6. Scptember. Rüböl matt, Sept. 58,25, Okt. 58,765,

Novbr.- Dezbr. 59,75, Jan.April 60,50.
Zucker.

W. Hamburg, 6. Septbr. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88 2
Rendement, neue Uſance, ſrei an Vord Hamburg per 50 Kilo
per Sept. 11,82, per Oktbr. 10,77x, per Oezbr. 10,65, ver März 10,87,
per Mai 10,972, per Auguſt 11,12. Tendenz: ſtetig.

W. London, 6. Sept. 96 0 Java zzucker vrompt ſtetig, 12 ſh. d.
Verk., Rüben Rohzucker 88 September ſtetig, 11 h. 9 d. Wert.

Kaffee.
Kaffee-TerminNotierungen.

Dezember
Nur fürHamburg, 6. Septbr.
31 G.,Good average Sautos September 328 G.,

März 30 G., Mai 30 G. Tendenz: ruhig.Auſterdam, 6. Septbr. Java-Kaffee, good ordinary, behauptet,
loko 40

Havre, 6. Septbr. Kaſſee. Good average Santos Sept. 41,75,
Dezember 39,75, März 39,50, Mai 39,25. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 4. Septbr. Kaſſee. Zuſuhren 11 000 Sack
in Rio, 85 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 6. Septbr. Baumwolle, ſeſt,

loko 67 Pfg.
Antwerpen, 6. Septbr. Wolle. LaPlataZug Type B. Okt.

5,871 Käufer, Juli 5,72 Käufer. Behauptet.
Liverpool, 6. Septbr. Vaumwolle. Umſatz 15 000 Ballen,

davon für Spekulation und Export Ballen. Tendenz: Stelig.
Amerikaniſche middling Lieſerungen: Ruhig. Per Sept. 6,79,

per Sept.Okt. e,73, per Okt.Nov. 6,72, per Nov.Dez. 6,73, per
Dez.Jan. 6,73, per Jan. Febr. 6,73, per Febr.-März 6,74, per
März-April 6,74, per April-Mai 6,74, per MaiJuni 6,74.

Petroleum.
Hamburg, 6. September. Petroleum flau,

Gewicht 0,800 6,90.
Metalle.

Amſterdam, 6. September. Bancazinn ruhig, loko 83.
London, 6. Sept. Blei, ſpan., 128/, Lſtrl., engl. 13 Lſtrl.

r 137/6 Lſtrl., Zink 228/ Lſtrl., ChiliKupfer 59 Lſirl., 3 Monate
60 Lſtrl.

Glasgow, 6. Sept. Noheiſe n. Scotch warrants b. d.
Warrants Middlesborough III 51 ab. 5 d.

I. Tiere und tieriſche Produkte
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 6. Sept. Bericht über den Schlachtvie h-
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auf trieb:
605 Rinder, und zwar 208 Ochſen, 51 Kalben, 207 Kühe, 139 Bullen,
296 Kälber, 591 Stück Schaſvieh, 1601 Schweine, und zwar 1651
deutſche zuſ. 3143 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 84, II. 78, III. 67,
IV. 56 für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 88,
II. 77, III. 68, IV. 56, V. 45 für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
J. 70, II. 65, III. o für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 52,
II. 47, II. 40, IV. A. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 43,
II. 40, III. 34 für 50 kg Lebendgew. Schweine: J. 75, II. 73,
i. 76, IV. 67 c für 50 Kg Schlachtgew. Verkauf: 582 Rinder,
und zwar 192 Ochſen, 51 Kalben, 203 Kühe, 127 Bullen; 295 Kälber,
562 Schafe, 1625 Schweine. Geſchäftsgang: Ochſen, Kalben,
Kühe, Bullen, Schaſe, Kälber, Schweine mittelmäßig.

Verantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Vörſen- und Handelsteil i. V.
Max Ebeling für Provinz, Allgemeines und Lokales i. V.: Arthur Vierbachz
Schlußredaktion Kl. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S,

Upland middling

Amerik, ſpez.

Spiritus behauptet, Sept. 42,75, Oktbr. 41,50, S
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